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      Versetzt aus der Gewalt der Finsternis in das Reich des Lichts


      


      


      


      Der natürliche Mensch, wie er aus dem Fleisch geboren ist, kann das Reich Gottes nicht sehen. Er muss von Neuem, von oben her geboren werden. Es ist niemand auf Erden, dem das nicht gilt. Ohne Buße und Bekehrung gibt es keine Rettung von der ewigen Verdammnis. Ob du von tadellosen Sitten bist, von fleckenlosem Ruf, ob du die Bibel fast auswendig weißt, ob du viel tust mit Geld und Arbeit für religiöse Werke und Wohltätigkeit, ja, wenn du alle guten Eigenschaften besäßest, fromm und tugendhaft wärst – solange du nicht wiedergeboren bist, bist du außerhalb des Reiches Gottes. So bist du eingeschlossen in das Reich der Finsternis, und Dein Weg geht der ewigen Verdammnis entgegen. „Es sei denn, dass jemand von Neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen“ (Joh. 3, 3).


      Das neue Leben aus Gott, das der sündige Mensch bei der Wiedergeburt empfängt, beginnt damit, dass der blinde Sünder sehend wird. Er sieht sich selbst im Licht Gottes und erkennt seinen verlorenen Zustand. Er sieht aber auch den Herrn Jesus, der ihn erretten will und nimmt Zuflucht zu Seinem Sünden tilgenden Blut. Er ergibt sich dem lebendigen Gott zum Eigentum, um Ihm zu dienen. Er findet in Jesus Heil und neues Leben und wird mit Friede und Freude erfüllt. Es erfolgt ein Bruch mit der Vergangenheit und mit den früheren Lebensgewohnheiten. Der umfassende Wendepunkt im praktischen Leben tritt ein, nicht etwa durch eine Meinungsänderung oder Anerkennung neuer Grundsätze – nein – „ist jemand in Christus, so ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden“ (2. Kor. 5, 17).


      


      Die neue Stellung – in Christus


      


      Mit der Wiedergeburt räumt Gott dem Erlösten ein für alle Mal eine kostbare Gnaden- und Sicherheitsstellung ein: In Christus Jesus! Er ist für immer geborgen in Ihm. Heilig und tadellos steht er vor den Augen Gottes, fleckenlos gewaschen durch Jesu Blut, gekleidet in göttliche Gerechtigkeit. Wie er vorher durch Adams Fall und seine eigene Sünde vor Gott ein verlorener und verdammter Sünder war, so ist er nun aufgrund seines Vertrauens zu Jesus ein Gerechter vor Gott und in seiner Stellung vollkommen gemacht.


      In Christus Jesus ist ihm für immer die Sündenschuld vergeben. In Ihm, dem Geliebten, ist er für immer wohlgefällig und angenehm gemacht. In Christus Jesus ist er ein Auserwählter, Heiliger und Geliebter Gottes geworden.


      „In Ihm seid auch ihr jetzt schon zur Vollendung gebracht, soweit es eure neue, ewig sichere Stellung betrifft – in Christus, dem Gesalbten, der höher ist als jede Herrschaft und Gewalt, selbst in der Engelwelt, deren Herr und Haupt Er ist!“ (Kol. 2, 10)


      Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!

    

  


  
    
      In derselben Reihe sind erschienen:

      



      


      


      E. v. Tiele-Winckler: Die stille Stunde (Geheftet 16 S.)


      


      Eva von Tiele-Winckler war es ein großes Anliegen, die Wichtigkeit bewusst eingeplanter Zeiten der Stille und regelmäßigen Gebets zu betonen. Glaube und Gebet, Hören und Tun sind untrennbar miteinander verbunden. Stille Stunden sind für unsere Zeit vielleicht mehr denn je nötig und ins Bewusstsein zu rufen.

      



      


      


      E. v. Tiele-Winckler: Christenadel (Geheftet 32 S.)


      


      Mutter Eva betrachtet hier Verse aus dem Hohenlied Salomos (4, 6 - 5, 1). Sie deutet sie als Beschreibung der Liebe zwischen dem Einzelnen und dem Bräutigam Jesus Christus. Dem Leser begegnen tiefe Gedanken die eine neue Einsicht in Gottes wunderbare Liebe schenken und die an Gottes Liebe aufzeigen, wie menschliche Liebe sein kann, wenn sie von Gott geprägt ist.

      



      


      


      Jakob Vetter: Höchstes Glück auf Erden (Geheftet 48 S.)


      


      Der Gründer der Deutschen Zeltmission und große Evangelist Jakob Vetter ist davon überzeugt: höchstes Glück auf Erden gibt es nur in der Gemeinschaft mit Gott. Er zeigt, was Gemeinschaft mit Gott bedeutet und wie man in eine so enge Beziehung mit Gott kommt, dass man sie wirklich als das Höchste, was auf der Erde erreichbar ist, erlebt.

      



      


      


      Georg Steinberger: Der Gnadenstrom (Geheftet 40 S.)


      


      In diesen Betrachtungen über Hesekiel 47, 1-12 denkt G. Steinberger, der bekannte Verkündiger und begnadete Seelsorger, über die Gnade Gottes und Jesu nach. Allein Gnade, die von Gottes Thron ausgeht, ist es, die unser Leben neu und heil macht. Diese Gnade gilt es zu suchen und in Anspruch zu nehmen. Diese Gnade gilt es ganz neu und immer tiefer zu erfassen.

      



      


      


      


      Weitere Titel von und über Eva von Tiele-Winckler:

      



      


      


      E. v. Tiele-Winckler: Geisteswirken im täglichen Leben (Geb. 80 S.)


      


      Ein kleines, großartiges Buch über das Wirken des Heiligen Geistes im Leben derer, die mit ihm verbunden sind. Tiefe Einsichten über den Geist Gottes von einer Persönlichkeit, der man abspürt, dass sie Gott nahe und von seinem Geist erfüllt war.

      



      


      Walter Thieme: Mutter Eva (Pb. 344 S.)


      


      Der Biographie über Eva von Tiele-Winckler spürt man ab, wie dieses tiefe, hingegebene geistliche Leben und die in vielen Anfechtungen und Kämpfen gereifte Persönlichkeit auf ihre Umwelt gewirkt hat. W. Thieme ist es gelungen ein verstehendes Bild des Erlebens und des Glaubens von Mutter Eva zu zeichnen. Das kann uns auch heute ein Ansporn für wirkliche Hingabe und für ein Leben des Dienens sein.

      



      


      Gertrud Frischmuth: Glaube und Leben bei Eva von Tiele-Winckler (Pb. 48 S.)


      


      Ein wertvoller Beitrag zur Frage des Verhältnisses von Rechtfertigung und Heiligung. Gertrud Frischmuth hat kurz und allgemeinverständlich Leben, Glaube und Lehre von E. v. Tiele-Winckler theologisch ausgewertet. An E. v. Tiele-Winckler wird gezeigt, dass nicht eigene Werke, sondern allein die bedingungslose Gnade Gottes gerecht macht – aber dann auch ein neues Leben und Hingabe an Gott bewirkt. Für alle, die sich mit E. v. Tiele-Winckler, dem Selbstverständnis christlicher Diakonie und dem Verständnis von Heiligung in der Gemeinschaftsbewegung beschäftigen wollen.

      



      


      


      


      Für stille Stunden empfehlen wir besonders:

      



      


      Fritz Binde: Die heilige Einfalt (Pb. 170 S.)


      


      Der Evangelist Fritz Binde schrieb 49 vertiefende Betrachtungen über einen einfältigen, ursprünglichen Glauben. Betrachtungen, die das Wesen eines tiefen Glaubens zeigen und die damit neue Horizonte öffnen. Ein Hauch von Gottes Heiligtum atmet in diesen, aus langer seelsorgerlicher Erfahrung geprägten Gedanken. Ein Klassiker – in Sprache und Unmittelbarkeit der Gottesbeziehung.
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